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Neue Neuropteren-Funde auf Kreta

E. J. Tröger

Abstract:
Some new findings and some biological observations of Neuroptera, especiaUy of 
Myrmeleontidae and Coniopteiygidae, in Krete are repoited.

Nach ersten Aufsammlungen auf der Peloponnes bei Ermioni (Nomos Ar- 
golida) im März/April 1990, die vor allem nichttrichterbauenden Ameisen­
löwen gewidmet waren und "nebenbei" den Erstfund der Larve von Ne- 
moptera coa L. erbrachten (Tröger 1993), bot sich seit 1995 mehrfach die 
Gelegenheit im Westen Kretas Neuropteren zu sammeln. Auch hier sollten 
die nichttrichterbauenden Ameisenlöwen und ihre Lebensweise im Vorder­
grund stehen. Oft sind Vorkommen der Arten nur durch Lichtfange von 
Imagines belegt, und bezüglich der Lebensweise und der Habitate der Lar­
ven besteht noch großer Forschungsbedarf. In den Neuropteren Europas von 
Aspöck, Aspöck und Hölzel (1980) (auf dieses Werk wird im folgenden 
Bezug genommen; jüngere Funde sind mir für die hier behandelten Arten 
und Gattungen nicht bekannt geworden) werden neben einigen nichttrich­
terbauenden Arten als Trichterbauer nur Myrmecaelurus trigrammus 
(Pallas) und Myrmeleon hyalinus Olivier für Kreta genannt Beide Arten 
konnten auch mehrfach festgestellt werden, und aus einer Larve von Mc. 
trigrammus , am 26.5.1997 bei Elafonisi (SW-Kreta) gefunden, schlüpfte 
am 17.8.97 ein $ der Chalcidide Lasiochalcidia cincticornis (Walker). 
Boucek (1952 [1951]) meldet die Art bereits für "Graecia, 1896"; Attica, 
21.VI. 1867 (Krüper); Creta, Canea, VII. 1906 (Birö), kennt aber noch 
keinen Wirt. Hier kann nun Myrmecaelurus als Wirt bestätigt werden (vgl. 
Nikolskaya 1987, Sellenschlo & Tröger 1993).
Da durch die - meist auch gehäuft auftretenden - Trichter ihre Produzenten 
unvergleichlich leichter aufzufinden sind, als die verborgen lauernden Lar­
ven, war es überraschend, aus dieser Gruppe noch für Kreta neue Arten zu 
finden.
Bei einer ersten Probe im Herbst 1995 fand ich bei Zourva (ca. 650 m; s. 
Meskla) 2 Larven der Gattung Myrmeleon, die leider nicht zur Entwicklung 
gebracht werden konnten. Sie stimmen weder mit My. hyalinus noch mit 
My. inconspicuus überein. Möglicherweise handelt es sich um Myrmeleon 
noaeki Ohm, deren Larven ich 1990 bei Ermioni finden und identifizieren 
konnte. Nachsuchen bei Zourva in den folgenden Jahren blieben erfolglos, 
da der Biotop durch Citrus -Abfall und Ziegentritt stark beeinträchtigt war.
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Mymtdeon inconspicuus Rambur konnte an zwei verschiedenen Stellen 
neu nachgewiesen werden: 26.5.1997 Tiflos-Tal n. Myli (ca. 300 m; s. Ka- 
stelli Kissamos) und am 2.6.1997 Diklamos-Schlucht (ö. Katochori; zwi­
schen 250 und 100 m). Im April 1998 (und auch wieder im Mai 1999) 
konnte in der Umgebung von Katochori ein reiches Vorkommen von My. 
inconspicuus bestätigt werden. Die Trichter finden sich hier in dem den 
Sommer über trocken liegenden Tal im Schwemmsand stellenweise in gro­
ßer Zahl. Die durch Genist und Abfalle in Sträuchem und Bäumen mar­
kierten Hochwassermarken zeigen, daß die Larven fähig sind, zeitweilig 1 
bis 2 Meter unter Wasser zu überdauern.
Ganz überraschend war der Fund von Myrmeleon gerlindae HöLZEL am 
30.5.1997 bei Marmara (unterhalb Aradena, Südküste). Zwei Trichter unter 
einem einzelnstehenden Johannisbrotbaum (Ceratonia siliqua) enthielten 
eine Larve von Mc. trigrammus und eine zweite, die ich zunächst für My. 
inconspicuus hielt. Der Schlupf am 26.7.1997 ergab aber ein S  der ge­
nannten Art.
My. gerlindae ist erst 1974 von Hölzel aus Spanien beschrieben worden 
(die Zuordnung einer gleichzeitig gefundenen Larve hat sich als Irrtum 
erwiesen; es ist die von Mc. trigrammus) und auch in Marokko und Süd­
frankreich nachgewiesen.

Mir liegen einige weitere unpublizierte Funde vor:
2 9 9  Spanien: Costa Brava, Estartit, 26.8.-9.9.1962; Wanderdüne; leg. 
Röseler - Sammlung P. F. Röseler in coll. Naturkundemuseum Freiburg; 
det. E. J. Tröger.
1 $ Portugal: Beira Sw. Säo Pedro do Moel, 30.08.-06.09.1986, leg. 
Anton; in coll. E. J. Tröger.
Sardinien: wnw. Siniscola, 3.4.1992, 1 Larve leg. C. Gack; 9 e. 1- 19.7. 
1992; in coll. E. J. Tröger.
Alle diese Funde liegen aber im westlichen Mittelmeergebiet, bis hin zur 
Atlantikküste. So verändert die Entdeckung der Art auf Kreta das Verbrei­
tungsbild erheblich.

Der Fund von Ameisenlöwen, die nicht am Grunde von Trichtern lauem, ist 
eine Gedulds- und Glücksache. Bei Ermioni/Peloponnes konnten oft mehre­
re Larven von zwei bis drei Arten in der Streu am Fuß verschiedener 
Baumarten gefunden werden. In Kreta war die Suche nach solchen Stellen 
(bisher) weniger erfolgreich. Durch Wind oder Wasser, auch Brand und 
Ziegentritt (Schattenbäume) war oft kaum Streu vorhanden; vielfach war sie 
durch dornige Pflanzen unzugänglich.
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So ist mit Neuroleon assimilis (Navas) nur ein sicherer Neufund zu mel­
den. Am 17.4.1998 wurde in einem Bestand von Zypressen (Cupressus 
sempervirens) in der Nähe der Kapelle des Erzengels Michael s. Neo Chorio 
unter einer Zypresse (der einzigen, deren Fuß nicht in einem Gewirr von 
Felsen und Domgestrüpp stand) etwas Streu (ca. 1 Liter) zusammenge­
kratzt. Es fand sich eine 5 mm große Larve (L II), und bei späterer nochma­
liger Durchsicht am 5.5.98 (unter der Präparierlupe im Labor) konnte ein 
zweites Exemplar gleicher Größe entdeckt werden. Daraus schlüpften am 
1.7.98 ein S  und am 8.7.98 ein $. - Larven dieser Art hatte ich schon mehr­
fach bei Ermioni gefunden und durch Weiteizucht bestimmen können.
Mir liegen noch 2 verschiedene Exemplare der Gattung Neuroleon aus 
Kreta sowie auch einige von Ermioni vor, deren Artzugehörigkeit offen ist. 
Von Kreta ist bisher nur Neuroleon tenellus (Klug) gemeldet, mit dem die 
Tiere nicht übereinstimmen.
Neu für Kreta ist ebenfalls Acanthaeüsis baetica Rambur. Am 15.4.1998 
führten am Strand nö. Dramia (n. Episkopi) Spuren im Sand auf zwei ver­
schiedengroße Larven dieser Art. Zwei weitere griechische Funde von Ac. 
baetica können angefugt werden:
Karpathos, Karpathos Chorio, 23.3.1989 Lv. leg. R. Melzer/ 9  1.10.89; 
Naxos, S-Strand, 10.4.1990 Lv. leg. C. Gack / <$ 5.10.90; beide coll. E. J. 
Tröger.

Von Kreta bereits bekannt ist Gymnocnemia variegata (Schneider). Von 
ihr konnten am 24.9.1995 drei winzige Larven (im 1. Stadium) aus dem 
Staub einer kleinen Felsenhöhlung bei der Klosterruine von Moni Katholi- 
ko/Akrotiri ausgelesen werden. Am 24.6.96 und am 2.9.96 schlüpfte je ein 
S . In staubhaltigen Mauerfugen von Ruinen konnte am 1.10.95 in der Rui­
nenstadt Phalassama an der Westküste eine Larve (neben Larven des Kreti­
schen Wurmlöwen Vermileo ater Stuckenberg) sowie am 6.10.95 bei dem 
Kloster M. Gouvemeto/Akrotiri einige leere Puppenkokons von Gy. varie­
gata gefunden werden. Eine im April 1998 durchgeführte Nachsuche in der 
Schlucht bei M. Katholiko (eine Anzahl kleinerer Höhlungen wurde kon­
trolliert; in größeren Höhlen ist der Boden meist durch Ziegenspuren und 
Kot gestört) war erfolglos.

Weitere Neufunde sind von den wenig gesammelten oder leicht übersehe­
nen Staubhaften (Coniopterygidae) zu melden:

Coniopteryx borealis Tjeder: 1 $9.4.1998 bei Katochori an Citrus sinen­
sis. Die Art ist neu für Griechenland
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Coniopteryx esbenpeterseni T jed er: 1 S 2.4.1998 bei Katochori an Cit. 
sinensis.

Conwentzia psociformis (C u r t is ) :  2.6.1997 Diktamos-Schlucht ö. Kato­
chori 4 Expl. von Vitex agnus-castus, Styrax officinalis und Pistacia len- 
tiscus. - 2./19.4.1998 Katochori zahlreich von Cit. sinensis 1 $ von P. 
lentiscus. - 11.4.1998 Gerolakos 3 Expl. an Ceratonia siliqua und P. len- 
tiscus. - 17.4.1998 s. Neo Chorio 1 9 an Olea europaea. Die Art ist neu für 
Griechenland.

Conwentzia pineticola E n d er lein : 11.4.1998 Katochori 1 an Cupressus 
sempervirens.

Daneben konnten Aleuropteryx umbrata Ze l . (V.1997 an Cupr. sempervi­
rens und Pinus brutia), Coniopteryx drammonti Rous. (V.1997 u. IV. 1998 
an Ceratonia siliqua, Ficus carica, P. brutia u. Cupr. sempervirens)  und 
Semidalis aleyrodiformis (Steph .) (1.6. 1997 u. IV. 1998 an Olea europaea, 
Cer. siliqua, Ouercus coccifera und Cupr. sempervirens)  an verschiedenen 
Orten gefunden werden. Besonders die Citrus -Bäume waren oft mit Mot- 
tenschildläusen (Aleyrodina, Homoptera) besetzt, die den Conipterygiden 
als Nahnmgsbasis dienen dürften.

An Citrus sinensis wurde am 9.4.1998 bei Katochori auch ein $ von He- 
merobius humulinus L in n a e u s  gefunden, einer Art, die auch von Kreta 
bisher nicht bekannt war.
Wie bei einigen der Coniopterygidae ist auch hier an eine Verschleppung 
mit Kulturpflanzen oder deren Produkten zu denken.

Für das Sammeln, den Transport und die Haltung der Myrmeleontidae lagen 
Genehmigungen des Ministry of Agriculture, General Secretariat of Forest 
and Natural Environment in Athen und des Bundesamts für Naturschutz in 
Bonn vor.

Die Freilandarbeit des Jahres 1998 wurden dankenswerter Weise durch 
einen Fahrtkostenzuschuß der Wissenschaftlichen Gesellschaft in Freiburg 
unterstützt.
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